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Die Marktanalysen basieren auf aktuellen Wirtschaftsdaten und werden mithilfe von AI  ausgewertet.  Alle Informationen dienen der
Orientierung und stellen keine Finanzberatung dar. Vor Investitionsentscheidungen ist eine eigene Recherche sowie die Beratung durch
einen Finanzexperten unerlässlich. 
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Zusammenfassung der Woche

Die wichtigsten Erkenntnisse der vergangenen Woche und antizyklische
Investmentchancen auf einen Blick

Die Woche im Überblick

Die Märkte sind wie ein volles Glas Wasser: Sie

schwappen hin  und her,  ohne überzulaufen.

Die Stimmung ist optimistisch ("Greed"), aber

unter  der  Oberfläche  gibt  es  Spannungen.

Tech-Aktien  wie  der  Nasdaq  verloren  letzte

Woche 1,25%,  der  breitere  MSCI  World 1,13%.

Trotzdem liegen beide seit April im Plus – wie

ein Marathonläufer, der kurz verschnauft.

Immobilien  zeigen  zwei  Gesichter:

Energieeffiziente  Neubauten  werden  teurer

(+1,2%),  ältere Häuser dagegen leicht billiger

(-0,06%).  Bauzinsen  bleiben  bei  3,25-3,5%  –

günstiger  als  langjährige  Durchschnitte.  Bei

Bitcoin kühlte sich die Euphorie ab (66 statt

78 Punkte), bleibt aber überhitzt.

Die  großen  Themen:  Handelsstreit  mit  USA/

EU,  steigende  Staatschulden  und

Verbraucherrechte  bei  Streamingdiensten.

Netflix  muss  Preisrückerstattungen  leisten  –

ein Wink für alle, Vertragsbedingungen genau

zu prüfen.

Antizyklische Investmentchancen

Hier  lohnt  sich  der  Blick  abseits  der

ausgetretenen Pfade:

1.  Europas vergessene Wertaktien: Während

alle  auf  Tech-Starren,  sind  europäische

Unternehmen  (MSCI  World  P/B  2,1)  im

Vergleich  zu  US-Werten  günstig.  Denk  an

solide Maschinenbauer oder Pharmafirmen –

wie  ein  gebrauchtes  Auto  mit  wenig

Kilometern.

2.  Altbau-Immobilien  mit  Makel: Nicht

modernisierte Häuser stehen im Schatten der

Neubauten.  Wer  handwerkliches  Know-how

oder  Geduld  hat,  könnte  hier  Schnäppchen

machen – ähnlich wie beim Renovieren eines

alten Möbelstücks.

3. Bitcoin-Dip nutzen: Der aktuelle Rückgang

auf  94.000-96.000€  (nach  99.444€  Hoch)

könnte für Sparpläne interessant sein. Wie bei

Saisonschlussverkäufen  –  nicht  den  ganzen

Laden kaufen, sondern ausgewählt zugreifen.

4.  Defensive  Gesundheitsaktien:

Krankenhäuser  und  Medizintechnik  laufen

schlechter als der Markt.  Doch bei alternder

Bevölkerung  langfristig  sinnvoll  –  wie  eine

Versicherung,  die  man abschließt,  bevor  der

Sturm kommt.

Ausblick

Die  nächsten  Wochen  werden  zum

Balancieren:  Handelszölle  (ab  Juni),  US-

Schuldenängste und leichte Zinssenkungen in
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Europa könnten die Märkte schaukeln lassen.

Die  100.000€-Marke  bei  Bitcoin  bleibt

psychologisch wichtig.

Behalte  im  Blick:  -  Immobilienpreise  in

ländlichen  Regionen  (aktuell  unter  Druck)  -

Steigende  Beraterkosten  ab  Juli  2025  -

Elektronische  Patientenakte  (bis  15.06.

widersprechen möglich)

Fazit:  Nicht  der  Herde  folgen.  Die  aktuellen

"Ausrutscher"  bei  Tech-Aktien  und  leichten

Zinsängsten  bieten  Chancen  für  ruhige

Investoren.  Wie  beim  Einkauf  im  Winter  für

den Sommer – wer jetzt Geduld zeigt, könnte

später belohnt werden.
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Stay Up-to-Date

Die besten Finanz- und Spartipps der Woche! 💡

Balkonkraftwerk: 4 Gründe, warum
jetzt der perfekte Zeitpunkt ist

Der  Frühsommer  2025  bietet  optimale

Voraussetzungen für Balkonkraftwerke: Mieter

und  WEG-Mitglieder  haben  rechtlichen

Anspruch,  größere  Anlagen  (ab  2.000  kWh

Verbrauch)  rechnen  sich  schneller.  Neue

Faustregeln  empfehlen  zwei  Module,

Speicherlösungen  werden  durch  gesunkene

Batteriepreise  attraktiver.  Ein  "Zähler-Trick"

mit  alten  Ferraris-Zählern  ermöglicht

kurzfristige Einsparungen,  während regionale

Förderungen  bis  500€  die  Amortisation

beschleunigen.  Empfohlene  Tools  wie  der

HTW-Simulator helfen bei der Planung.

Ausgewählte Empfehlungen: Bis zu
2,75% Tagesgeld-Zinsen p. a.

Tagesgeld-Angebote für Neukunden bieten bis

zu  2,75%  für  drei  Monate  (TF  Bank,  Credit

Europe  Bank).  Festgeld  mit  2,68%  über  24

Monate  (Klarna  Festgeld+)  ist  attraktiv.

Depotvergleiche  empfehlen  ING  für  Preis-

Leistung und Comdirect für Leistungsumfang.

Breit  gestreute  Aktien-ETFs  auf  MSCI  All

Country World oder FTSE All World werden als

Kerninvestment vorgeschlagen.

Warum die „Fußball-Broker“ eToro und
XTB nicht empfohlen werden

Kritikpunkte  bei  XTB  und  eToro  umfassen

manuelle  Steuererklärungen,  Fokus  auf

risikoreiche  CFDs  (75%  Verlustquote  bei

Kleinanlegern)  und  irreführendes  Social

Trading. Stattdessen werden regulierte Depots

wie  ING,  Trade Republic  oder  Comdirect  mit

automatischem  Steuerabzug  und

kostengünstigen ETFs empfohlen.

Urteil gegen Netflix: Bekommst Du
jetzt Geld zurück?

Mehrere Preiserhöhungen von Netflix wurden

gerichtlich  als  unwirksam  eingestuft.

Betroffene können über ein Musterschreiben

Differenzbeträge von 2017-2024 zurückfordern.

Besonders  die  Erhöhungen  2022-2024  sind

relevant,  da  Gerichte  einseitige

Vertragsänderungen  ohne  Zustimmung  für

ungültig erklärten.

ePA widersprechen – jetzt mit
einfachem Musterschreiben

Ein  kassenübergreifendes  Musterschreiben

vereinfacht  den  Widerspruch  gegen  die

elektronische  Patientenakte.  Krankenkassen

löschen  nach  Bestätigung  alle  Daten.  Für
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Kinder unter 15 müssen Erziehungsberechtigte

aktiv werden.

Unsere Empfehlungen:
Steuersoftware, Photovoltaik,

Girokonto

Top-Steuerprogramme: Wiso Steuer 2024,  Tax

2025.  Photovoltaik-Vergleichsportale  wie

selfmade-energy.com  helfen  bei  der

Anlagenplanung.  Girokonten-Empfehlungen:

C24 (Smart-Features),  Norisbank (kostenloses

Top-Konto), DKB für Aktivkunden.

Auch noch wichtig: Steuerberater,
Kindergeld, Haus schützen

Steuerberatergebühren  steigen  ab  Juli  2025

(+6%).  Elementarschutzversicherungen

werden  bei  Klimarisiken  empfohlen.

Prämiensparer erhalten Nachzahlungen durch

Musterklagen.  Kindergeld  entfällt  im

Wehrdienst, bleibt aber bei FSJ/BFD erhalten.

Aktuelle Preisentwicklung bei Strom &
Gas: Jetzt wechseln?

Kombinierte  Vergleichstools  filtern  nach

fairen Anbietern und zeigen günstige Strom-/

Gaspreise.  Ein Wechsel lohnt sich besonders

bei Grundversorgungstarifen.

Fazit

Energieautarkie  durch  Balkonkraftwerke  und

PV-Anlagen steht im Fokus, unterstützt durch

Förderungen und technische Neuerungen. Bei

Geldanlagen bleiben Tagesgeld und ETFs erste

Wahl,  während  spekulative  CFD-Plattformen

kritisch zu betrachten sind. Verbraucherrechte

bei  Streaming-Diensten  und

Versicherungsschutz  gegen  Klimarisiken

verdienen besondere Beachtung.
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Youtube Finance Recap

Die besten Finanz-Insights der Woche aus YouTube kompakt zusammengefasst

Mario Lochner

Video: Neue Zoll-BOMBE: DAS zählt
jetzt für Anleger!

Kerninhalte: Analyse  des  zurückkehrenden

Handelskriegs  zwischen  USA  und  EU  mit

geplanten 50%-Zöllen ab Juni 2025. Diskussion

sinkender  Wachstumsprognosen  für

Deutschland  (0,00%  für  2025),  steigender

Anleiherenditen  global  und  potenzieller

Auswirkungen  auf  Tech-Aktien  wie  Apple.

Positive  Entwicklungen  bei  Alphabet  (KI-

Innovationen)  und  Rüstungsaktien  werden

hervorgehoben.

Relevanz  für  Investoren: Erhöhte

Marktvolatilität  durch  Handelskonflikte  und

Zinsanstiege  erfordert  Überprüfung  der

Portfoliostrategie.  Tech-Sektor  steht  unter

Druck,  während  defensive  Werte  und

alternative  Investments  an  Bedeutung

gewinnen.

Marktchancen/Risiken: Chancen  in

Rüstungsaktien  (Rheinmetall)  und

alternativen Investments (Sammlerstücke via

Tokenisierung).  Risiken  durch

Handelsbarrieren  für  Solaraktien  und

Konsumgüterhersteller wie Target.

Video: AAA weg! Sind die USA pleite,
Herr Rieck?

Kerninhalte: Tiefenanalyse  der  US-

Schuldenkrise (30-Jahres-Rendite auf 5,047%)

und  Systemrisiken  des  Fiat-Geldsystems.

Vergleich mit historischen Finanzkrisen, Kritik

an  Modern  Monetary  Theory  (MMT)  und

Diskussion  von  Bitcoin  als  alternatives

Knappheitsgeld.

Relevanz  für  Investoren: Fundamentale

Infragestellung  der  traditionellen  Portfolio-

Allokation.  Notwendigkeit  zur  Absicherung

gegen  Währungsrisiken  und  staatliche

Zahlungsausfälle.

Marktchancen/Risiken: Bitcoin und physische

Sachwerte  als  Hedge  gegen  Fiat-Risiken.

Systemrisiko  durch  möglichen  "Stealth

Default" der USA via Laufzeitverlängerung von

Staatsanleihen.

Erkenntnisse der Woche:

Handelskonflikte und Zollpolitik

dominieren kurzfristige Marktdynamik

Anleihemärkte signalisieren

Inflationssorgen (30-Jahres-TIPS-Spread

bei 1%)

• 

• 
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Tokenisierte Sammlerassets gewinnen

als Portfolioergänzung an Bedeutung

US-Schuldenpolitik könnte langfristige

Zinsanstiege erzwingen

Fiat-Geld-System steht unter

strukturellem Druck durch politische

Instrumentalisierung

Fazit: Die  analysierten  Videos  zeigen  eine

Konvergenz  makroökonomischer  Risiken

(Handelskriege,  Schuldenkrisen,  Geldpolitik),

die  eine  Neubewertung  traditioneller

Anlagestrategien  erfordern.  Während

kurzfristig defensive Sektoren und alternative

Assets  attraktiv  erscheinen,  gewinnen

dezentrale  Finanzinstrumente  und  physische

Wertaufbewahrungsmittel  langfristig  an

Relevanz.  Investoren  sollten

Portfoliostrukturen  durch  nicht-korrelierte

Assetklassen  diversifizieren  und

regulatorische  Entwicklungen  im

Tokenisierungsbereich genau beobachten.

• 

• 

• 
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Globale Markteinschätzung

Die wichtigsten weltweiten Wirtschaftstrends dieser Woche auf den
Punkt gebracht – Marktstimmung, Chancen & Risiken kompakt
analysiert

Marktstimmung

Der aktuelle Fear & Greed Index zeigt  Greed

(63,7) 🟢, nach einem starken Anstieg von 28,4

(Extreme Fear) vor einem Monat. Die Nasdaq

fiel  um  1,25%  auf  1.198,6  USD,  während  der

MSCI World um 1,13% auf 97,95 EUR sank. Beide

Indizes  zeigen  kurzfristige  Konsolidierung,

bleiben  aber  langfristig  im  Aufwärtstrend  –

der Nasdaq stieg seit April um 12%, der MSCI

World um 8%.

Analyse der Tages Indikatoren

🔍  Analyse: Die  Marktindikatoren  zeigen

widersprüchliche  Signale:  Während

Aktienbreite (98,2 = Extreme Greed) und Junk-

Bond-Nachfrage  (93  =  Extreme  Greed)

Überhitzung  signalisieren,  deuten  Put/Call-

Optionen  (40,2  =  Fear)  auf  wachsende

Risikovorsicht  hin.  Vorsicht  bei  kurzfristigen

Investments, Gewinnmitnahmen prüfen

Indikatoren:

Market Momentum: 15,2 (Extreme Fear) – paradox bei

steigenden Kursen

Stock Price Strength: 62 (Greed) – moderates

Vertrauen

Stock Price Breadth: 98,2 (Extreme Greed) – breiter

Marktaufschwung

Put and Call Options: 40,2 (Fear) –

Absicherungsaktivitäten nehmen zu

Market Volatility: 50 (Neutral) – stabile Volatilität

Safe Haven Demand: 87 (Extreme Greed) – geringe

Nachfrage nach Sicherheitsanlagen

Analyse der Monats Indikatoren

🔍 Analyse: Der S&P 500 Momentum-Indikator

fiel von 74,2 (Okt 2024) auf 15,2 – ein extremes

Sentiment-Umpendeln  trotz  Kursanstieg.  Die

Volatilität  (VIX)  sank  von  25  auf  22,29,  zeigt

aber weiterhin latente Nervosität. Langfristige

Positionen behalten, Stop-Loss nutzen

Indikatoren:

S&P 500 Momentum: Seit 14.05.2025 -15% Rückgang

Stock Price Breadth: +84% seit April – breite

Marktbeteiligung

Junk Bond Demand: Anstieg um 32% – Risikoappetit bei

Anleihen

Safe-Haven-Flows: Goldnachfrage sank um 18% –

typisch für Bullenmärkte

Gesamtanalyse

Der  Markt  zeigt  klassische  "Melt-Up"-Muster:

Steigende Kurse bei gleichzeitig wachsenden

internen  Spannungen.  Während  die

deutschen  Ifo-Daten  (87,5  vs.  Prognose  87,4)

und  US-Arbeitsmarktzahlen  (227.000  Anträge

vs.  230.000  erwartet)  stabil  bleiben,  deuten

fallende Rohstoffpreise (DoE Erdgas:  +120 vs.

+118 Prognose) auf Konjunktursorgen hin.

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Wichtigsten Risiken und Chancen

⚠  Risiken: 1.  Überbewertete  Tech-Aktien

(Nasdaq KGV 32,5) 2. Zinsängste (EZB-Leitzins

3,85%  Australien)  3.  Chinas

Einzelhandelswachstum  (+5,1%  vs.  +6,0%

Prognose)

💡 Chancen: 1. Europäische Value-Aktien (MSCI

World  P/B  2,1)  2.  Green  Energy  (DE

Erzeugerpreise  -0,6%)  3.  Defensive  Sektoren

(US Healthcare-ETFs)

Fazit: Die Kombination aus "Greed"-Stimmung

und  divergierenden  Indikatoren  spricht  für

strategische  Umschichtungen.  Kurzfristige

Korrekturen (<5%)  sind wahrscheinlich,  doch

das strukturelle Bullen-Szenario bleibt intakt.

Bevorzugen  Sie  breit  diversifizierte  ETFs  mit

Fokus  auf  Qualitätsaktien  und  halten  Sie

10-15% Cash für Einstiegsmöglichkeiten.
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Länderanalyse

Die spannendsten Wirtschaftszahlen dieser Woche kompakt analysiert
– mit klaren Trends und Investment-Chancen

Deutschland

🔍  Analyse: Die  deutsche  Wirtschaft  zeigt

gemischte  Signale.  Der  überraschend  starke

Rückgang der Erzeugerpreise (-0,6% vs. -0,3%

Prognose) deutet auf deflationären Druck hin,

während der ifo-Geschäftsklimaindex (87,5 vs.

87,4  erwartet)  leichte  Zuversicht  signalisiert.

Der  Dienstleistungs-PMI  rutschte  unerwartet

auf  47,2  (Prognose:  49,6),  was  die

Konjunktursorgen  verstärkt.  Das  BIP-

Wachstum von 0,4% im Q1 übertrifft deutlich

die Erwartungen. Vorsichtige Positionierung in

zyklischen  Sektoren  empfohlen,  bis  sich  die

Dienstleistungsbranche erholt.

Kennzahlen:

Erzeugerpreise April m/m: -0,60% (Prognose: -0,30%;

Vorwert: -0,70%) 📉
Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe Mai:

48,80 (Prognose: 48,80; Vorwert: 48,40) ➡
Einkaufsmanagerindex Dienstleistungssektor Mai: 47,20

(Prognose: 49,60; Vorwert: 49,00) 📉
ifo-Geschäftsklimaindex Mai: 87,50 (Prognose: 87,40;

Vorwert: 86,90) 📈
BIP Q1 q/q: 0,40% (Prognose: 0,20%; Vorwert: -0,20%) 📈

USA

🔍  Analyse: Der  US-Arbeitsmarkt  zeigt

Resilienz  (227.000  Neuanträge  vs.  230.000

erwartet),  während  die  PMIs  überraschend

stark ausfielen (52,3 in beiden Sektoren). Der

Wohnungsmarkt  schwächelt  jedoch  (4,0  Mio.

bestehende Verkäufe vs.  4,15  Mio.  Prognose).

Die Öllagerbestände stiegen unerwartet stark

an. Fokus auf technologiegetriebene Sektoren

und  defensive  Konsumgüter  bei  volatilen

Energiemärkten.

Kennzahlen:

Erstanträge Arbeitslosenhilfe: 227.000 (Prognose:

230.000; Vorwert: 229.000) 📉
S&P Global Manufacturing PMI: 52,30 (Prognose: 49,90;

Vorwert: 50,20) 📈
Neubauverkäufe April: 743.000 (Prognose: 694.000;

Vorwert: 724.000) 📈
API Öl-Lagerbestände: +2,50 Mio. (Prognose: -1,85 Mio.;

Vorwert: +4,29 Mio.) 📉

Europa/EWU

🔍  Analyse: Die  Eurozone  kämpft  mit

stagnierendem Wachstum (Composite-PMI bei

49,5  vs.  50,7  Prognose).  Die  überraschend

niedrige  Inflation  (2,2%  vs.  2,7%  erwartet)

könnte  die  EZB  zu  früheren  Zinssenkungen

bewegen.  Das  verbesserte

Verbrauchervertrauen  (-15  vs.  -16  Prognose)

bietet  vorsichtigen  Anlass  zur  Hoffnung.

Zinsensitive Sektoren wie Immobilien könnten

von lockerer Geldpolitik profitieren.

Kennzahlen:

Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe Mai:

49,40 (Prognose: 49,20; Vorwert: 49,00) ➡
Verbraucherpreise April y/y: 2,20% (Prognose: 2,70%;

Vorwert: 2,20%) 📉
EZB-Leistungsbilanzsaldo: 50,90 Mrd € (Prognose: 35,90

Mrd €; Vorwert: 34,30 Mrd €) 📈

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Weitere Länder

Vereinigtes  Königreich: Überraschend  hohe

Inflation (3,5% vs. 3,3% erwartet) erhöht Druck

auf die Bank of England. 📈

China: Industrieproduktion  (+6,1%  vs.  +5,7%

Prognose)  zeigt  leichte  Belebung,  während

Einzelhandel schwächelt. ➡

Japan: Kerninflation  bei  3,5%  übertrifft

Erwartungen  (3,4%),  was  weitere  Geldpolitik-

Spekulationen anheizt. 📈

Kanada: Einzelhandelsumsätze  März  (+0,8%

vs.  +0,6%  Prognose)  signalisieren  robusten

Binnenkonsum. 📈

Gesamtanalyse

Die  globalen  Konjunktursignale  bleiben

widersprüchlich:  Während  Deutschland  und

die Eurozone mit Stagnation kämpfen, zeigen

die  USA  teilweise  Robustheit.  Asiatische

Märkte  entwickeln  sich  uneinheitlich,  wobei

Japans  Inflationsdaten  überraschen.

Empfohlene  Strategie:  Geografische

Diversifikation mit Fokus auf US-Technologie-

und  Gesundheitssektoren,  kombiniert  mit

europäischen  zyklischen  Titeln  für

Erholungswetten.  Inflationssensitive  Anlagen

in Emerging Markets mit Vorsicht behandeln.
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Krypto

Die spannendsten Entwicklungen im Kryptomarkt dieser Woche – Sentiment, Trends & Chancen

auf einen Blick

Bitcoin

95780.07 EUR

Marktstimmung

Der Crypto Fear & Greed Index zeigt aktuell 66

Punkte  ("Greed")  –  ein  deutlicher  Rückgang

gegenüber 78 Punkten ("Extreme Greed")  am

Vortag.  Dieser  abrupte  Stimmungswechsel

innerhalb von 24 Stunden deutet  auf  profit-

taking  nach  dem  jüngsten  Preishoch  bei

99.444 EUR hin.  Historisch betrachtet bewegt

sich  der  Index  seit  drei  Wochen  im  Greed-

Bereich  (70-78),  was  typisch  für  bullische

Phasen  ist.  Allerdings  könnte  die  kürzliche

Extreme-Greed-Phase vom 23. Mai (78 Punkte)

als  Warnsignal  für  kurzfristige  Überhitzung

interpretiert werden.

Ausblick

Kurzfristig (1-2 Wochen): Die Kombination aus

fallendem  Fear-&-Greed-Index  und  der

aktuellen Seitwärtsbewegung zwischen 94.042

EUR und 96.239 EUR deutet auf Konsolidierung

hin. Ein Bruch unter 94.000 EUR könnte 92.500

EUR  als  nächsten  Support  testen.  Das

Rekordvolumen von 68,9 Mrd. EUR am 22. Mai

zeigt  jedoch  weiterhin  institutionelles

Interesse.

Mittelfristig  (3-6  Monate): Der  anhaltende

Greed-Status  seit  April  trotz

zwischenzeitlicher  Rücksetzer  spricht  für

intaktes  Marktvertrauen.  Entscheidend  wird

die  100.000-EUR-Marke  als  psychologische

Barriere.  Ein  erfolgreicher  Ausbruch  könnte

FOMO-Effekte auslösen.

⚠  Risiken: -  Beschleunigte  Korrektur  bei

Unterschreiten  von  92.000  EUR  -

Regulatorische  Entwicklungen  (fehlende

Angaben  im  Datensatz)  -  Volatilitätsspitzen

durch Low-Liquidity-Tradingphasen

✅  Chancen: -  Technologische  Bitcoin-

Upgrades (Szenarioannahme) - Institutionelle

Adoption  als  Inflationshedge  -  Historische

Saisonalität  (Q4-Tendenz  zu  stärkerer

Performance)

Handlungsempfehlung: Short-Term-Trader

sollten  Stop-Loss  bei  93.800  EUR  setzen.

Langfristige  Investoren  können  aktuelles

Niveau  für  Dollar-Cost-Averaging  nutzen.
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Beobachten Sie die 96.200-EUR-Resistenz für

mögliche Breakout-Signale.
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Zinsprognosen

Die wichtigsten Entwicklungen im Immobilienmarkt und aktuelle
Zinsprognosen für Immobilienfinanzierungen

Analyse der Bundesanleihe-
Entwicklung

Die  Rendite  der  10-jährigen  Bundesanleihe

zeigt  seit  November  2024  eine  volatile

Entwicklung  mit  markanten  Schwankungen

zwischen 2,12 % und 2,92 %. Aktuell  liegt sie

bei  2,62  %  (Stand  23.05.2025).  Besonders

auffällig war der rapide Anstieg auf 2,92 % im

März  2025,  gefolgt  von  einer  deutlichen

Korrekturphase.  Seit  April  2025  bewegt  sich

die  Rendite  in  einem  engeren  Korridor

zwischen 2,46 % und 2,68 %. Im historischen

Vergleich liegen die aktuellen Werte deutlich

über dem Tiefstand von 2,06 % aus Dezember

2024,  aber  unter  dem  Jahreshoch.  Diese

Entwicklung  signalisiert  eine  anhaltende

Unsicherheit an den Kapitalmärkten, die sich

direkt auf die Bauzinsen auswirkt.

Aktuelle Bauzinsen

Dr.  Klein  und  Interhyp  bieten  aktuell

vergleichbare  Konditionen  für  10-jährige

Festzinsen  zwischen  3,25  %  und  3,5  %

effektivem  Jahreszins.  Die  günstigsten

Angebote im Überblick:

• 5 Jahre: 3,14 % (Dr. Klein)

• 10 Jahre: 3,25 % (Dr. Klein)

• 15 Jahre: 3,52 % (Dr. Klein)

• 20 Jahre: 3,70 % (Dr. Klein)

Interhyp weist  auf  Bonitätsrabatte  bis  0,3  %

bei  erstklassiger  Kreditwürdigkeit  hin.  Beide

Anbieter  betonen  die  Bedeutung  von

Sondertilgungsmöglichkeiten  und  empfehlen

Forward-Darlehen  für

Anschlussfinanzierungen.

Immobilienpreistrend

Der  EPX-Immobilienindex  zeigt  seit  Januar

2025  eine  leichte  Erholung  (+0,25  %

Gesamtindex). Differenziert betrachtet:

•  Eigentumswohnungen:  +0,39  %  (215,40  auf

216,23)

• Neubauten: +0,38 % (237,13 auf 238,03)

•  Bestandsimmobilien:  -0,06  %  (198,15  auf

198,03)

Die  Preise  für  energieeffiziente  Neubauten

ziehen  stärker  an  (+1,2  %  seit  Q4/2024),

während  ältere  Bestandsimmobilien  unter

Druck  stehen.  Regionale  Unterschiede

verstärken  sich  -  Metropolregionen  zeigen

stabilere  Preisentwicklungen  als  ländliche

Gebiete.

Zinsprognose

Für das 2. Halbjahr 2025 erwarten wir:

• Kurzfristig (3-6 Monate): Seitwärtsbewegung

der  Bauzinsen  um  3,3-3,7  %  bei  10-jähriger

Zinsbindung

•  Mittelfristig  (6-12  Monate):  Leichter
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Aufwärtstrend Richtung 3,8-4,0 % möglich

•  Treiber:  Anhaltende  Inflation  (Prognose

2,4-2,8  %),  expansive  Fiskalpolitik  und

steigende Staatsverschuldung

•  Risikofaktor:  Eskalation  von

Handelskonflikten  könnte  zu  plötzlichen

Zinssprüngen führen

Die  EZB  signalisiert  weitere  vorsichtige

Zinssenkungen, deren Effekt jedoch durch die

Kapitalmarktentwicklung begrenzt bleibt.

Handlungsempfehlungen

Konkreter Finanzierungsbedarf:

•  Jetzt  abschließen  -  aktuelle  Zinsen  liegen

unter langfristigem Durchschnitt

•  15-jährige  Zinsbindung  empfohlen  (gutes

Preis-Risiko-Verhältnis)

Planungsphase:

•  Forward-Darlehen  bis  60  Monate  vor  Kauf

nutzen

•  Bonität  optimieren  (SCHUFA-Check,

Schuldenabbau)

Anschlussfinanzierung:

•  Sofortige Umschuldungsprüfung bei  >0,4 %

Differenz

•  Teilausgliederung  risikobehafteter

Kreditanteile

Genereller  Rat:  Kombinieren  Sie

Festzinsanteile  (70-80  %)  mit  variablen

Komponenten zur Flexibilität.  Nutzen Sie die

aktuelle  Preisberuhigung  bei

Bestandsimmobilien für Verhandlungen.
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Quellen

Datenquellen und Informationsgrundlagen für diesen Newsletter

Stay Up-to-Date

Finanztip Newsletter

Youtube Finance Recap

Mario Lochner YouTube Kanal

Globale Markteinschätzung

Nasdaq (Nasdaq Composite Index)

MSCI World Index

CNN Fear & Greed Index

Länderanalyse

Stock3 (Wirtschaftsdaten verschiedener

Länder)

Krypto

Bitcoin Preis- und Marktdaten

Alternative.me Crypto Fear & Greed

Index

Betongold

Bundesanleihe (10-jährige Rendite)

Dr. Klein Bauzinsen

Interhyp Bauzinsen

Europace EPX Hedonic Index

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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Denke langfristig 😎
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